
Landeshauptstadt Magdeburg  Magdeburg, 27.02.17 

Der Oberbürgermeister  

 
 

Niederschrift 
 
 
 

     
 Sitzung - FuG/029(VI)/17 

Gremium     

 Wochentag, Ort Beginn Ende 
 Datum    
     

     
Ausschuss für Familie und 

Gleichstellung 
Dienstag, Altes Rathaus, 

Beimszimmer 
17:30Uhr 18:20Uhr 

     
 14.02.2017    
     

Tagesordnung: 

 

Öffentliche Sitzung 
 
  Öffentliche Sitzung  
  
  

1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
  
  

2 Bestätigung der Tagesordnung  
  
  

3 Genehmigung der Niederschrift vom 17.01.2017  
  
  

4 Öffentliche Sprechstunde  
  
  

5 Beschlussvorlagen  
  
  

5.1 Erste Änderungssatzung zur Entschädigungssatzung für zusätzliche 
Ehrenämter/Einsatz von ehrenamtlich tätigen Integrationslotsen 

DS0517/16 

  
  

6 Verschiedenes 
Vorstellen der Frauenaktionstage 
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Anwesend: 
 
Vorsitzende/r 
Jenny Schulz  
Mitglieder des Gremiums 
Gerhard Häusler  
Manuel Rupsch  
Marko Ehlebe  
Steffi Meyer  
Karsten Köpp  
Tom Assmann  
Sachkundige Einwohner/innen 
Karina Schade-Köhl  
Sarah Schulze  
Geschäftsführung 
Heike Ponitka  
 
Abwesend 
Bärbel Bühnemann  
Natalie Schoof  
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 Öffentliche Sitzung  

 
 
 
 
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

 
Die Ausschussvorsitzende, Stadträtin Schulz, eröffnet die Sitzung und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
 
 
2. Bestätigung der Tagesordnung  

 
Die Tagesordnung wird bestätigt: 6-0-0 
 
 
 
 
3. Genehmigung der Niederschrift vom 17.01.2017  

 
Genehmigung der Niederschrift vom 17.01.2017: 4-0-2 
 
 
 
 
4. Öffentliche Sprechstunde  

 
Es ist niemand zur öffentlichen Sprechstunde erschienen. 
 
 
 
 
5. Beschlussvorlagen  

 
 
 
5.1. Erste Änderungssatzung zur Entschädigungssatzung für 

zusätzliche Ehrenämter/Einsatz von ehrenamtlich tätigen 
Integrationslotsen 
Vorlage: DS0517/16 

 

 
Frau Borris, BG V, und Frau Lubinski, Dez. V, bringen die Drucksache ein und stellen die 
Schwerpunkte vor. 
 
Es erfolgte eine umfangreiche Diskussion zur Drucksache. Schwerpunkte dabei waren, dass die 
65 Lotsen 70€ im Monat für Ihre Ehrenamtsarbeit in Familien bzw. für einzelne Frauen und 
Männer mit Migrationshintergrund erhalten würden, entsprechend einer 
Integrationslotsenrichtlinie des Landes S-A RdErl.  
 
Zutreffen würde die Begleitung und Unterstützung der Lotsen für Flüchtlinge, Asylsuchenden 
oder Geduldeten die in Wohnungen untergebracht sind. Sie sollen Unterstützung  im 
Alltagsleben erhalten und eine gesellschaftliche Teilhabe verbessern. 
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Eine Qualifizierung und Vernetzung der Lotsen soll in Kooperation mit der Freiwilligenagentur 
erfolgen. Die Anleitung und Koordinierung der Lotsen erfolgt in der Verantwortung der LH MD.  
 
Die Stadträte Assmann und Köpp fragen nach, wie die Ernennung und Qualifizierung der 
Lotsen erfolgt. Frau Borris, BG V, teilt mit, dass die Lotsen eine von dem Oberbürgermeister 
unterschriebene Urkunde erhalten und eine Qualifizierung im Programm vorgesehen ist. Es 
werden insgesamt 65 Lotsen ausgebildet. 
 
Es erfolgte dann eine Anfrage wie die Stadt die Lotsen für die ehrenamtliche Tätigkeit werben 
will. Frau Borris, BG V, teilt mit, dass bisher 8-10 Interessenten vorhanden sind und weitere 
Werbung über die Vereine und Projekte erfolgt. 
 
Frau Lubinski, Dez V, führte aus, dass besonders die vorhandenen Sprachkenntnisse der 
zukünftigen Lotsen von Bedeutung sind und weiter qualifiziert werden. 
 
Frau Schulze, sachkundige Einwohnerin, und Frau Ponitka, Gleichstellungsbeauftragte, fragen 
an, ob eine Möglichkeit der Erhöhung der Aufwandsentschädigung und eine Variabilität der 
Gesamtsumme bestehen? Stadträtin Schulz fragt an, ob Kontakte zu anderen Landkreisen 
und Kommunen zur Umsetzung der Richtlinie bestehen. Frau Lubinski, Dez V, teilt mit, dass 
eine geplante Erhöhung entsprechend der Richtlinien nicht vorgesehen ist. 
  
Zur Zeit ist geplant, dass monatlich von den Ehrenamtlichen ein Bericht geschrieben wird und 
somit ein Nachweis über die gebrachte Unterstützung erfolgt. Dies wird ausführlich diskutiert. 
 
Abstimmung: 
7-0-0 
 
 
 
 
6. Verschiedenes 

Vorstellen der Frauenaktionstage 
 

 
Frau Ponitka, Gleichstellungsbeauftragte, verteilt an alle Anwesenden eine Übersicht mit den 
Veranstaltungen zu den Frauenaktionstagen 2017 und lädt alle herzlich dazu ein. Highlights 
sind u.a. der Empfang im Opernhaus und die Internationale Frauentagsparty im einewelthaus 
am 08.03. sowie die Filmreihe „FEMME TOTALES“ – Filme von Frauen. 
 
 
 
 

 

Die Niederschrift erhält ihre endgültige Fassung mit Bestätigung in der darauffolgenden Sitzung. 
 
 
 
 
 
Jenny Schulz Natalie Schoof 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
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